
Splittzug rollt
Ausbesserung der Straßenoberflächen beginnt.

Halle. Die Stadt Halle führt ab
kommenden Montag, 1. Sep-
tember,SplittarbeitenzurOber-
flächenbehandlung verschiede-
ner Straßenabschnitte im Stadt-
gebiet durch. Ein sogenannter
Splittzug wird dabei die Stra-
ßenoberfläche mit Flüssigas-
phalt anspritzen und anschlie-
ßend mit Edelsplitt absplitten.
DieseMaßnahmedientderVer-
siegelung von Rissen und klei-
nen Löchern und erhöht die
Langlebigkeit der Fahrbahnde-
cke.

Da die Arbeiten nur bei tro-
ckenerWitterung durchgeführt
werden können, ist eine exakte
Tagesankündigung nicht mög-
lich. Geplant ist ein Zeitraum
vonetwaeinerWoche.DieStra-
ßen sind unmittelbar nach Ab-
schluss der Arbeiten wieder be-
fahrbar, und auch dasHaltever-
botwirddannaufgehoben.Ver-
zögerungenbeimVerlassenvon
Grundstücken oder beim Be-
fahren der Straßen sind ledig-
lich in geringem Umfang zu er-

warten. Der Splitt bleibt min-
destens zwei Wochen auf der
Fahrbahn liegen, bevor er durch
eine Kehrmaschine entfernt
wird.

Dank der Verwendung von
gewaschenem Edelsplitt ist die
Staubentwicklung stark redu-
ziert. Betroffen sind inHalle die
Straßen Gartnischer Weg, Ul-
menweg und Handelstraße. In
Hesseln werden das Hesseltal,
der Stockkämper Weg und der
Eichenwegbearbeitet.

In Hörste betrifft es den
Sandkuhlenweg und den Wei-
ßen Kamp. In Kölkebeck wer-
den der Kölkenweg, die Sutt-
heide, die Steinbachstraße, die
Sinnerstraße, der Settelweg und
der Hanenbrink instandgesetzt.
In Künsebeck stehen der Fuhr-
weg, die Neulehenstraße, die
Wiesenstraße und die Land-
mannstraße auf dem Plan. In
Ascheloh schließlich sind der
AscheloherWeg (Siedlung), der
Steinweg und der Berghagen
vorgesehen.

Neue Ampel an Langer Straße
Halle. Aufgrund der Sper-
rung der Lange Straße wurde
unter anderem auch Kritik ge-
äußert, dass die Ampelphasen
jetzt nicht mehr optimal sei-
en. EinAbbiegen von derMar-
tin-Luther-Straße aus nach
links in die Lange Straße ist be-
kanntlich aufgrund der Sper-

rungnichtmehrmöglich, nach
rechts in Richtung Bielefeld
allerdings weiterhin. Diese
Ampelphase ist jedoch so kurz,
dass es nur drei Pkw schaffen,
zu queren. Die Ampel ist jetzt
ausgeschaltet und am Montag
wird für die Fußgänger eine
Baustellenampel eingerichtet.

Anmeldung der Konfirmanden
Halle. Der Anmeldenachmit-
tag für neue Katechumenen
und ihre Eltern der evangeli-
schen Kirchengemeinde Halle
beginnt am Dienstag, 2. Sep-
tember, um 17 Uhr im Mar-
tin-Luther-Haus an der Mar-

tin-Luther-Straße 5. Es wer-
den Unterrichtszeiten und
-gruppen erläutert, das Pfarr-
team stellt sich vor und be-
antwortet Fragen. Zur Anmel-
dung sollte das Stammbuch
mitgebracht werden.

Abnahme des Sportabzeichens
Halle. Der Stadtsportverband
Halle beginnt am Montag, 1.
September, mit der neuen Sai-
son fürdieAbnahmedesDeut-
schen Sportabzeichens. Ab
18.30 Uhr treffen sich Inte-
ressierte an der Sportanlage
Masch in der Wasserwerkstra-

ße. Für optimale Bedingun-
gen in der Sprunggrube sor-
gen zwei neue Harken unter
demMotto „Rechenmit uns!“.
Die Aktion lädt Sportbegeis-
terte ein, sich in Disziplinen
wie Laufen, Springen, Werfen
oder Schwimmen zu messen.

UWG-Kandidaten im Gespräch
Halle-Bokel. Die UWG-Kan-
didaten Lutz Baumhöfner
(Wahlbezirk 16) und Sebas-
tianManke(Wahlbezirk13) la-
den zum offenen Austausch
überpolitischeThemeninHal-
le ein. Die Veranstaltung fin-
det am Mittwoch, 3. Septem-
ber, ab 18 Uhr im Gemeinde-

haus Bokel statt. Es wird Ge-
legenheit geben,Fragenzustel-
len und Anregungen zu tei-
len. Für eine gute Atmosphä-
re sorgen kühle Getränke und
spannende Diskussionen. In-
teressierte Bürger sind herz-
lich eingeladen, an der Unter-
haltung teilzunehmen.

Langenbergs Bürgermeisterin Susanne Mittag (als Vertreterin der GT8-Region, v. l.), Stefan Honerkamp vom VVOWL, Kim Nadine Rother (Mobilitätsmanagerin des Krei-
ses Gütersloh), Projektverantwortlicher Peter Thoelen, Dezernent Frank Schaeffler, Halles Bürgermeister Thomas Tappe, Hans Rost (Inhaber Cityca), Ralf Vieweg (Stadt Borg-
holzhausen) und e-Car-Operator Hendrik Schaefer geben den Startschuss für die Haller Linien. Foto: Marc Uthmann

So können Haller jetzt Elektroautos buchen
Die Stadt Halle ist ab dem 1. September an das Linien- und E-Carsharing-Netz angebunden.

Das sind die Haltestellen, so ist der Service nutzbar, das wird er kosten.

Marc Uthmann

Halle-Künsebeck. Vom Mini-
golfpark in Halle bis zum inter-
kommunalen Gewerbegebiet in
Borgholzhausen – ab Septem-
ber verbindet das neue Linien-
und E-Carsharing-Angebot
zwölf feste Haltepunkte zwi-
schen den beiden Städten. Wer
ein gültiges ÖPNV-Ticket be-
sitzt, kann auf diesen Strecken
ohne weitere Kosten mit dem
Elektroauto fahren. Einfach per
Appbuchen, einsteigenund ans
Ziel kommen. Zusätzlich lassen
sichdieFahrzeugeauch imklas-
sischen E-Carsharing flexibel
für längere Fahrtennutzen.

Was 2022 als Erprobungs-
phase in Borgholzhausen be-
gann, wird nun als interkom-
munales Projekt fortgeführt.
Zwar ist Versmold zwischen-
zeitlich ausgestiegen, doch nun
erweitert Halle das Netz. Der
Kreis Gütersloh hat Anfang des
Jahres die Trägerschaft über-
nommen und über die Lokale
Aktionsgruppe GT8 eine För-
derung von rund 177.000 Euro
eingeworben.

UndamFreitaggabesdenof-
fiziellen Startschuss. Zahlreiche
Beteiligte waren zum Künsebe-
ckerBahnhof gekommen,künf-
tig einer der wichtigsten Kno-
tenpunkte des Linien- und E-
Carsharings. „Manchmal pas-
sen die Dinge einfach zusam-
men“, betonte Ralf Vieweg, all-
gemeiner Vertreter von Borg-

holzhausens Bürgermeister
Dirk Speckmann und von Be-
ginn an einer der entschiedens-
ten Unterstützer dieses Projek-
tes.

Die Fördermittel ermögli-
chen ab September neben den
sieben bekannten Haltestellen
in Borgholzhausen und Dissen
fünf weitere in Halle. Standen
für Borgholzhausen und Vers-
mold zu Spitzenzeiten auch
schon mal zehn Autos zur Ver-
fügung, werden es künftig noch
acht sein. „Wir haben das Netz
in Borgholzhausen etwas aus-
gedünnt, um trotzdem die fünf
Haltestellen in Halle mit auf-
nehmen zu können“, berichtete
Projektmanager PeterThoelen.

Das Linien-E-Carsharinghat
einige Veränderungen hinter
sich. Sowohl der Energieversor-
ger Westnetz in Borgholzhau-
sen als auch der Frankfurter
Konzern Mainova als Betreiber
der Fahrzeugflotte sind ausge-
stiegen, hinzu kommt der Ab-
schied der Versmolder. Ist die
Euphorie bei der E-Mobilität
„für die letzte Meile“ auf dem
Land etwa schon vorbei, ehe
Halle überhaupt eingestiegen
ist? Thoelen verneint: „Dass wir
künftig nichtmehrmit Konzer-
nen zusammenarbeiten, macht
vieles leichter. Wir machen das
Angebot jetzt bekannt undwol-
len eine zusätzliche Euphorie
entfachen.“

Parallel wolle man weitere
Fördermittel generieren, um

das Netz weiter auszubauen.
„Gerade in den Versmolder
DörfernHesselteich oder Bock-
horst gibt es daran großes Inter-
esse“, so Thoelen. Neuer Betrei-
ber der Flotte ist das Bielefelder
Unternehmen „Cityca“, das in
Bielefeld mit 40 Fahrzeugen
unterwegs ist. „Da werden ein-
zelne E-Autos täglich vier bis
fünfMal gebucht“, berichtet In-
haber Hans Rost von großem
Interesse.

Das wurde auch im Haller
Ortsteil Hörste bekundet – los
geht es jedoch erst einmal in
Künsebeck. Der Bahnhof wird
angebunden, der Tante-Enso-
Supermarkt und auch das Ge-
werbegebiet Ravenna-Park. „Es
macht doch Sinn, jetzt erst ein-
mal so zu starten. Wir können
das jetzt schrittweise weiterent-
wickeln“, betonte Halles Bür-
germeisterThomasTappe.

PeterThoelensiehtunterdes-
sen gute Möglichkeiten, das
Projekt zu verstetigen. „ImVer-
gleich zur Startphase können
wir den Betrieb mit einem
Sechstel des Budgets stemmen.“
Wovon die Kunden profitieren:
Mit einem gültigen Nahver-
kehrsticket lassen sich Strecken
bis zu zehn Kilometern zwi-
schen den Haltepunkten ohne
weitere Kosten zurücklegen –
ideal für Pendler und Gelegen-
heitsfahrer. Das E-Carsharing
steht darüber hinaus auch für
längere Strecken zur Verfü-
gung.

Peter Thoelen mit E-Car-
Operator Hendrik Schaefer
wird jetzt unermüdlich die
Werbetrommel für das Projekt
rühren. „Es lebt davon, dass es
bekannt wird – wir brauchen
Multiplikatoren.“

Was ist eigentlich Linien-
und E-Carsharing?
Auf der Linie können die Nut-
zerinnenundNutzerbiszuzehn
Kilometer zum Beispiel aus
ihrer Siedlung zum Bahnhof
oder zwischen zweiHaltestellen
des Netzes fahren. Zudem be-
steht dieMöglichkeit des klassi-
schen E-Carsharings: Hier
bucht man das Fahrzeug und
kann dann so weit fahren, wie
manwill.

Wie funktioniert es?
Zunächst müssen sich die Kun-
dinnen und Kunden auf der
Plattform „MOQO“ registrie-
ren und die OWLmobil-App
herunterladen. Dann können
sie eine Fahrt buchen – und
schon kann es losgehen. Für die
kostenfreie Nutzung muss das
entsprechende ÖPNV-Ticket
(wenn vorhanden) hochgela-
denwerden.

Wofinde ich die
Informationen?
Alle InfoszurRegistrierungund
Buchung gibt es bei Peter Thoe-
len, Projektmanager CityCa
und ehrenamtlicherMobilitäts-
manager der Stadt Borgholz-

hausen, unter Tel. 0151
52540800, per Mail an linien-e-
carsharing@epium.de oder
unter www.owlmobil.info. Zu-
sätzlich werden Sprechstunden
angeboten. Die ersten Termine
– Borgholzhausen: Donnerstag,
4. September, von 15.30 bis 17
Uhr, Rathaus in Borgholzhau-
sen; Halle: Montag, 1. Septem-
ber,von16bis18Uhr,TanteEn-
so inKünsebeck.

Das sinddie Preise
Liegt nochkein gültigesÖPNV-
Ticketvor,wird jeKilometerab-
gerechnet. Hier steigt der Preis
von 45 auf 50 Cent. Zusätzlich
wird eine Zeitkomponente von
einem Euro je Stunde einge-
führt. „So wollen wir verhin-
dern oder zumindest angemes-
sen bepreisen, dass jemand das
Auto nimmt, damit zur Arbeit
fährt und es dort dann acht
Stunden stehen lässt“, erklärt
PeterThoelen.

Das sinddieHaltestellen
Westbarthausen (Borgholzhau-
sen), Interkommunales Gewer-
begebiet (Borgholzhausen),Mo-
bilitätsstation Bahnhof (Borg-
holzhausen), Rathaus (Borg-
holzhausen), Hamlingdorfer
Weg (Borgholzhausen), Violen-
bachschule Süd (Borgholzhau-
sen), Rathaus Dissen, Bahnhof
Künsebeck (Halle), Tante Enso
(Halle), Minigolfpark (Halle),
Outlet Ravenna Park (Halle),
Hoppenkamp (Halle).

Anzeige

20574601_006725

Lokales Halle SAMSTAG/SONNTAG
30./31. AUGUST 2025


